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Der Pilatus-Porter
Der Helikopter bietet dank seiner Fähigkeit zum senkrechten

Auf- und Abstieg sowie zum Schwebeflug völlig neue Möglichkeiten

zu taktischen Luftlandungen und zur Versorgung an
schwer zugänglichen Orten. Diese große Fähigkeit darf aber
nicht darüber hinwegtäuschen, daß diese Vorteile durch eine

relativ geringe Wirtschaftlichkeit bezahlt werden. Das Streben

geht deshalb dahin, nur jene Aufgaben dem Hubschrauber zu
belassen, die nur er lösen kann, für andere dagegen andere

Mittel zu verwenden. Dafür eignet sich in vielen Fällen ein

Flächcnflugzcug mit kurzen Start- und Landcstrcckcn, was die

Benutzung schwer zugänglicher Bchclfsflugplätze ermöglicht.
Eine interessante und erfolgreiche Entwicklung hat die Schweizer

Industrie im nachfolgend beschriebenen «Porter» der Pilatus-

Flugzcug-Wcrke AG in Stans aufzuweisen (vergleiche hierzu:
«Senkrechtstart-Flugzeuge für taktischen Einsatz», ASMZ,
Dezember 1961, S. 625).

Beschrieb: Abgestrebtcr Hochdecker mit geradem Rechteckflügel;

festes, abgestrebtes Fahrwerk; Schncekufcn können aus-
und eingefahren werden. Schwimnierversion ist in Entwicklung.

- Ganz Metallbau. - Rechteckiger Rumpfquerschnitt mit
abgerundeten Kanten. - Türen: groß und leicht herausnehmbar,
normalerweise rechts angeordnet, auf Wunsch auch links. -
Bodenluke 60 x 90 cm, verschlossen mit einer vom Pilot
bedienten Doppclklappe. Sie ermöglicht Lastenabwurf und Fall-
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Abb. 2. Pilatus Porter 340 PS. Verlad einer 20-inm-Flab-Kanonc
«Oerlikon» inklusive 3 X 100 Schuß Munition.

Gewicht total 520 kg

schirmabsprung bei geschlossenen Kabinentüren sowie Anordnung

von Photoausrüstungen. - Kabine: je nach Verwendungszweck

bis 7 Passagiersitze oder Gestell für 2 Tragbahren und
3 Sessel für Sanitätspersonal. 4 Führungsschienen, im Kabinen-
boden versenkt, dienen der Verankerung von Passagicrsesscln,

Tragbahren, Kamera, Frachtgut. Motor: 3 Varianten. - Lycom-
ing IGO-540 350 PS, sehr wirtschaftlich, nutzt die Lcistungs
reserven des Porters nicht voll aus. Gcbläsemotor Lycoming
GSO-480 340 PS, vorzügliche Leistung auch in größeren Höhen,
zum Beispiel Hochgebirgscinsatz. - Für Turbo-Porter: Propeller
turbine ASTAZOU II von Turbomcca, 530 PS. In der
Anschaffung teures Triebwerk, im Betrieb wirtschaftlich infolge
seiner Anspruchslosigkeit, größerer Rcvisionsintervalle und

niedrigen Betriebsstoffpreises.
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Abb. 1. Pilatus Turbo-Porter ASTAZOU 530 PS WM.
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